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Brünn um das Jahr 1664.

Die Ständematrifel Mährens läßt bald die gründliche Wandlung der Berhältniffe

erfennen. Zahlreiche Adelsfamilien, durch Jahrhunderte mit den Gejchiefen der Heimat

verbunden, verschwinden für immer; an ihre Stelle treten neue, fremdbürtige Sejchlechter,

eine bunte Namenveihe, das Ständethum gewinnt ein neues Gepräge. Ninmter liegt der

Schwerpunkt der die Gejchichte Mährens beftimmenden Kräfte in den Landtagen. Sie

werden zu Formen des ftändischen Lebens mit der Hauptaufgabe, die Forderungen der

Negierung mit der Leiftungsfähigfeit des Landes in Einklang zu bringen, die innere

Berwaltung, die „Defonomie“ der Landfchaft zu regeln. Die „VBerneuerte Landesordiuung“

Mährens vom Jahre 1628 zeigt das monarchiiche Princip wejentlich jtärfer entwickelt,

die Machtbefugniß des „erblich juccedivenden“ Landesfürjten namhaft erweitert.

Der dreißigjährige Krieg hatte feit feinem Beginn der Marfgrafichaft jchwere

Opfer aufgelaftet, jeit dem Sommer des Jahres 1642 wird aber Mähren auch die

Heerftraße des entjeglichen, unabjehbaren Kampfes. Nach dem Schweidniger Siege

(31. Mai 1642) bricht der Schwedengeneral Torjtenjon in Oftmähren ein und zwingt

Omi (15. Juni) zur Ergebung, da der faiferliche Befehlshaber Miniati die Feftungs-

ftadt nicht vertheidigen zu fünnen vorgab und eine Kapitulation mit dem Feinde einzugehen

fich beeilte. Gleich Darauf wendet fich Torftenfon (17. Juni) wieder gegen Schlefienzurück,

umfich den Weg nach Sachjen zu fichern, und hierher folgt ihm Erzherzog Leopold Wilhelm,

nachdem er feit Juli von Brünn und Znaim aus Bertheidigungsmaßregeln in Mähren

ins Werf gejegt Hatte.

Die Niederlage der Kaijerlichen und Sachjen vor Leipzig (November 1642) bahnt

den Schweden die Straße dur Böhmen nach Mähren, wojelbit fie bereits einzelne Halt-

punfte, den wichtigften an Olmüs, innehaben. Toritenjon, mit dem Firjten Siebenbürgens

und DOftungarns, Georg Näföczy, über den gemeinjamen Krieg gegen den Kaifer in

Berhandlungen begriffen, die am 25. April 1643 auch zum Abjchluß gedeihen, bricht

über Iglau nach Mähren vor. Bald beherrjchen die Schweden das ganze nordiweitliche

und nowdöftliche Mähren von der Zwittawa bis zum Gefenfe, während der neue faijerliche


